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St. Jersch-Wenzel:Quellen zur Geschichte der Juden

Bei diesem Quellenverzeichnis handelt es sich um
den ersten Anschlussband zur sechsteiligen Reihe âQuel-
len zur Geschichte der Juden in den Archiven der
neuen BundeslÃ¤nderâ, die 1996-2001 erschien. Siehe
zu Band 5: http://hsozkult.geschichte.
hu-berlin.de/rezensionen/id=3661 und
zu Band 6: http://hsozkult.geschichte.
hu-berlin.de/rezensionen/id=884. Er-
mÃ¶glicht wurde er durch den liberalisierten Zugang
zu polnischen Archiven nach 1990. Der zweite und letz-
te Band der neuen Reihe befindet sich bereits in der
Drucklegung und wird die ehemalige preuÃische Pro-
vinz Schlesien umfassen.

Auch diese Reihe versteht sich als Grundlage fÃ¼r
weiterfÃ¼hrende Forschung zur preuÃisch-jÃ¼dischen
und â ab 1871 â deutsch-jÃ¼dischen Geschichte. Deut-
lich wird das an der Entscheidung, nur Archivalien je-
ner Epochen zu verzeichnen, in denen die heute polni-
schen und russischen Regionen unter der Verwaltung des
preuÃischen Staates standen. Wie wichtig die in diesem
Band behandelten preuÃischen Ostprovinzen fÃ¼r die
deutsch-jÃ¼dische Geschichte waren, zeigt die Tatsache,
dass hier fast 60 Prozent aller preuÃischen und ein Drit-
tel aller deutschen Juden lebten. Vor allem die Provinzen
WestpreuÃen und SÃ¼dpreuÃen/Posen zeichneten sich
durch einen hohen jÃ¼dischen BevÃ¶lkerungsanteil
aus.

Das Quellenverzeichnis gliedert sich in drei Teile.
Im Hauptteil (Teil A) werden die Akten der Archive in
den einzelnen ehemaligen Provinzen â Pommern, Ost-
und WestpreuÃen/PreuÃen, Posen/Grenzmark Posen-
WestpreuÃen, SÃ¼d- und NeuostpreuÃen â aufgelistet.
Grundlage fÃ¼r diesen Teil bilden die Findhilfsmittel der
Archive, die in ihrer Struktur und ErschlieÃungstiefe al-
lerdings sehr heterogen sind.

Ein die archivalische Forschung erschwerendes
Charakteristikum der preuÃischen Ostprovinzen ist
die hÃ¤ufige territoriale und verwaltungsmÃ¤Ãige
Umstrukturierung, die teilweise auf Herrschafts-
verÃ¤nderungen (polnische Teilungen, napoleonische
Kriege, Weltkriege), teilweise auf innerstaatliche Neu-
gliederungen zurÃ¼ckzufÃ¼hren sind. Die historischen,
provenienzbildenden BehÃ¶rden und die heutigen Ar-
chive mit ihren Einzugsbereichen sind meist nicht de-
ckungsgleich. Sehr hilfreich sind deshalb die histori-
schen Einleitungstexte, die die Bearbeiter den einzelnen
Territorien, Archiven und Bestandsgruppen voranstel-
len. Hierin wird auch auf verwaltungs- und bestandsge-
schichtliche Besonderheiten eingegangen.

ZusÃ¤tzlich geben die Bearbeiter kurze Ein-
fÃ¼hrungen in die Aufgabengebiete der verschiede-
nen preuÃischen Verwaltungseinheiten â Regierung (S.
1f.), Landratsamt (S. 3), OberprÃ¤sidium (S. 12f.), Land-
und Amtsgericht (S. 24), DomÃ¤nenrentamt und Pro-
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vinzialschulkollegium (S. 27), Evangelisches Konsistori-
um (S. 36), Personenstandsregister (S. 43), Kriegs- und
DomÃ¤nenkammer (S. 54), Provinziallandtag (S. 73), Po-
lizeiprÃ¤sidium (S. 120), Patrimonialgericht (S. 138). Al-
lerdings sind diese ErlÃ¤uterungen ungÃ¼nstigerweise
nur dort eingefÃ¼gt, wo die entsprechende Verwal-
tungseinheit zum ersten Mal erwÃ¤hnt wird. Praktischer
wÃ¤re es gewesen, eine Art Verwaltungsglossar ans En-
de des Buches zu stellen.

ArchivfindbÃ¼cher, wie sie fÃ¼r die Erstellung von
Teil A dieses Bandes verwendet wurden, weisen nicht
immer nach, dass eine Akte wichtige Informationen zur
jÃ¼dischen Geschichte enthÃ¤lt. Daher wurden fÃ¼r
Teil B beispielhaft die Akten ausgewÃ¤hlter BestÃ¤nde
des Staatsarchivs Posen einzeln durchgesehen. Dieses
Vorgehen erwies sich als ausgesprochen ergiebig, Teil B
umfasst 25 Prozent desQuelleninventars. Hier wird deut-
lich, dass fÃ¼r Spezialstudien durch systematische Ak-
teneinsicht auch in anderen Archiven noch weit umfang-
reichere BestÃ¤nde zur jÃ¼dischen Geschichte erschlos-
sen werden kÃ¶nnen.

Den dritten Teil des Bandes â âExkursâ â bildet
der âVersuch einer Rekonstruktion des Gemeindearchivs
der JÃ¼dischen Gemeinde Bromberg (Bydgoszcz)â. Die
Akten dieser Gemeinde liegen im Staatsarchiv Brom-
berg, im Archiv des Berliner Centrum Judaicum, im
JÃ¼dischen Historischen Institut Warschau, im Zentrum
zur Aufbewahrung historisch-dokumentarischer Samm-
lungen (âSonderarchivâ) des Russischen Staatlichen Mi-
litÃ¤rarchivs Moskau und in den Central Archives for
the History of the Jewish People in Jerusalem. Die vir-
tuelle Wiedervereinigung der BestÃ¤nde bietet nicht nur
eine ausgezeichnete Grundlage fÃ¼r die Erforschung

der Bromberger Juden. Sie belegt auch die Zerrissen-
heit der Quellengeschichte, als deren Resultat ein ur-
sprÃ¼nglich zusammengehÃ¶riger Aktenbestand heu-
te auf vier Staaten und fÃ¼nf Archive verteilt ist. Er-
freulicherweise berÃ¼cksichtigt die Rekonstruktion des
Gemeindearchivs auch die Akten der Jahre ab 1919, als
das im Posenschen liegende Bromberg zum neugebilde-
ten polnischen Staat gehÃ¶rte.

Die BestÃ¤nde des JÃ¼dischen Historischen Insti-
tuts Warschau wurden â mit der Ausnahme Brombergs
â in diesem Band nicht erfasst. Da ihr Schwerpunkt
auf Archivalien zur Provinz Schlesien liegt, wird ein
vollstÃ¤ndiges Inventar zu dieser Institution im Band
2 der Reihe folgen. Wie bei den BÃ¤nden des Vor-
gÃ¤ngerprojekts wird auch dieses Quellenverzeichnis
mit einem Personenregister, einem Ortsregister und ei-
nem Institutionen-, Organisations- und Unternehmens-
register abgeschlossen. Eine Konkordanz polnischer und
deutscher Ortsnamen erleichtert zudem die topografi-
sche Orientierung.

Mit dem vorliegenden Band wird dem Forscher ein
unverzichtbares Hilfsmittel zur Erforschung sowohl der
preuÃisch-jÃ¼dischen, als auch der jÃ¼dischen Regio-
nalgeschichte in den preuÃischen Ostprovinzen an die
Hand gegeben. Einziger Wermutstropfen ist der beim
Saur-Verlag leider Ã¼bliche ausgesprochen hohe Preis
von 138 Euro, der die Anschaffung des Buchs vermutlich
nur Bibliotheken erlauben wird. FÃ¼r die Zukunft ist der
Wunsch der Herausgeberin zu unterstÃ¼tzen, dass als
nÃ¤chstes Ã¤hnliche Verzeichnisse auch fÃ¼r die vom
18. bis zum 20. Jahrhundert dem Habsburgerreich zu-
gehÃ¶rigen polnischen Gebiete, vor allem fÃ¼r Galizien,
erstellt werden.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/

Citation: Sebastian Panwitz. Review of Jersch-Wenzel, Stefi; Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaf-
ten, Quellen zur Geschichte der Juden in polnischen Archiven 1: Ehemalige preußische Provinzen: Pommern, Westpreu-
ßen, Ostpreußen, Preußen, Posen, Grenzmark Posen-Westpreußen, Süd- und Neuostpreußen. H-Soz-u-Kult, H-Net Re-
views. April, 2004.

URL: http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=18608

Copyright © 2004 by H-Net, Clio-online, and the author, all rights reserved. This work may be copied and redistri-
buted for non-commercial, educational purposes, if permission is granted by the author and usage right holders. For
permission please contact H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU.

2

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=18608
mailto:H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU

